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rammatikalische Regeln (Bl 4b___ 8b) Titel LVAS
,‘ aAS (S Brockelmann, esC rab. Liter.
11 237)

Die folgenden Bände haben noch keine Bibhotheksnummer

W Bir A0 16 Zln 21125< 15 151/2><91/2. Zstd (ijanz AUuSs dem
E  4  bd gelöst, viele Bir Jose, dıe etzten Bir. zerr1ıssen ; A N: B, VO

vıelen ebrauCc sehr stark hbeschmutzt Ur fleckig. starke Holzdecken, mıiıt Lein-
wand UL er überzogen, sehr beschädigt. Schr. sehr sorgfältig gleichmäßig,
wenig vokaliısıert, sSscChwarTrz Ü: roCt; manchmal ın Spalten. Abschr 7167 Ad

1659 Chr.) Ön em Dıakon '"Abd al- A ziz Hılal (Bl 58°

Kontakıon (Liturgikon) W1e
(  —12 Bir (236 Textseiten). o110. 3 Zin 30><19; 201/2><12: std

Die agen a einzelne Bir. Anfang {A N: lose; der obere untere and

wurmstichig. Eb  Q uüber appe YyEeEZOgENES schwarzes er m1%t oylatter Pressung ;
abgenützt. Schr 7ziemlıch gleichmäßig, unvokalisiert, tiefschwarz. Überschriften u,

Interpunktion TOot. Abschr. Anfang des Jahrh esCc Eigentum des Arztes

Joseph ın Aleppo En März 1767 (griech. 2837)
Die Evangelıen (in lect10 continua); be1l jedem Abschnitt

ist der Tag vermerkt, welchem se1nNe Lesung trıfft Matth
mıiıt T Kapp 1262 ark mıiıt Kapp 63—
103 ILuk mıt 128 Kapp S 1051 Joh mıiıt

Kapp 1769726
Dr (GJRAF.

B} FORSCHUNGEN UND ND
Kın weiterer euge der alteren Perikopenordnung der syrischen

Jakobiten Die Verzeichnıisse der syrıschen Ervv.-Hss. geben War

öfters dıe Perıkopen mıiıt iıhren Überschriften A, aber leıder DUUr be1
den SS Kvangelıaren, WO der ext AUuS der ursprünglıchen Reijhen-
folge herausgerıssen ist, Von der älteren un wichtigeren Schicht vVoONn

jakobıtischen Lieeseordnungen In den Tetraevangelien, dıe ]Ja meıst als
„Bıbel-Hss.“, nıcht q s lıturgische Dokumente gelten, kennen WIT einst-
weılen jene des Rabbulakodex (R). v 586,1 des (7od. Vat (V)
&. 548 un des Be1?iner Cod. syr. Phillpps 1388 1 500 SC

Merk, AÄAug., Bla Das Alteste Perikopensystiem des Rabbulakodezx (Zeıtschriuft
für kathol. T’heologıe XX X VE 202—214). enauer als be1i Beissel (s

Beissel, Steph., Sa FEintstehung der Perıkopen des Römischen Meßbuches.
Freiburg 1907, 31  E Ziu den Perikopenordnungen diıeser beiden Hss und ım all-

gemeinen 1ıst noch eachten, W 4S ıuletzt Baumstark, Kestbrevier und Kaırchen-
Jahr der syrıschen Jakobıten. Paderborn 1910, 35  z bemerkt (7)Fbr“)'
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schrieben1; mıit bezeichne ich die Angaben erster Hand des Ber-
liner SYyr. Tetraevangelıums Ms orıent. 5928 AUS dem Jahrh., das
ich och einsehen konnte; diese Hs hat schon eıNe reichere Perıkopen-
notierung erster Hand Das ist, sechr wenıg 1mM Vergleich ZUU Alter

Diese alten Hss sSındund auch ZUL ahl dieser Tetraevangelıen, ?
ferner auch insofern bemerkenswert, qals 1E meıst, aqußer der Perıkopen-
eintellung erster Hand och solche späterer eıt enthalten, Iso für
sıch allein schon Zeugen eıner W eıiterentwicklung sind. SO äßt uns

VOoO  o den etwa Tetraevangelıen des Brıtish Museum, dıe AUuS dem
( ME Jahrh. stammen, der Katalog  a VOo  S Wright miıt se1ınem sterotypen:
„Dome eESSoONS Are rubrıecated ıIn the text an Mal y INOTE ave een
noted by later hand the margın“ ıhre Bedeutung für dıe Periıkopen-
forschung 1Ur erraten. he alle diese Eıinzelheiten genügend fest-
gestellt sınd, bleibht, die Arbeıt AIl den späteren Kyvangelıarıen Stück-
werk ohne Fundament

W as iıch 1m ÖOrıent, ın ‚JTerusalem und Beıirut, Hss daraufhın
untersuchen konnte, gehört dem Jüngeren T’ypus der Tetraevangelien
un KEvangelıaren 211 Eıne Ausnahme machte eıne Bıbel-Hs,, dıe sıch
1m Besıtze ST KExzellenz des Hochw. Herrn Patrıarchen Rahmanı ın
Beirut. befindet, der MI1r das Studium dıeser und anderer biıblischer
Liesehücher se1ner Bibliothek gütigst gestattete. Die Pergament-Hs.,

grOß, hat noch 83 Blätter 1n eften Zı Lagen; 1n KOo-
Iumnen Zeilen eiIn herrliches KEstrangelo des y B Jahrhs auf-
weısend, bıldet, S1e eınen Schatz der wertvollen Sammlung. Nas jetzt
och vorhanden IS%: reicht VvVo Kap 5—Schluß, und 4a Kap j  A
ber seıne Herkunft ist ZK dem Torso nıchts W ersehen; doch findet.
sıch auf Seıte 31 die spätere Notiz, daß dieses uch der Kırche des
Mar Moses w 2930504 baa (SO wen1gstens las ich dıe stark verwischten
W orte) gehört.

Außer den wen1ıger zahlreichen Perikopennotierungen erster Hand
(I) ist, och eıne Ordnung AUuS späterer T/  eıt (LE} vielleicht AuUuSs dem

Allgeier, An (Jod. SYyr. Phiullıpps 1388 und SCINE Altesten Perikopenvermerke,
Or Chr.? V1 147—1592

Die SONST. noch ekannten Tetraevangelıen mıit Perikopenangaben gehören
einer jJüngeren Schicht und stehen 1M allgemeinen auf gleicher uI1e wıe dıe Ver-
zeichnısse ın den Evangelıaren; sıind Olgende: cdıe Perıkopenordnung des Moses
V, ardın ın Wıdmanstadt’s SYT. N Wiıen 1552; die der Ausgabe der Londoner
Bibelgesellschaft 1826; die der Ausgabe VON Oxb 1826; die etwas abweıiıchend
VO  } HKall 1m Amerıcan Orzental Socrety”s Proceedings (Oet 1888 Li—LIX beschrie-
bene; dazu ıne e1 anderer ın den Hss.-Katalogen,

3 Auf das Moseskloster 11 Gebirge „das raucht”, Stunden östlıch VO  5 Nebk,
machte miıch Herr Dr. OUSSeEeN aufmerksam, desgleichen auf die darauf bezügliche
Ot1Z be1 071%Z, yrische Inschriften AaAus Syrien und Mesonotamıen Mı Sem

yprachen, Berlıin 1898, 1L 126)
10*
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10 Jahrh vorhanden erstere 18% Konterxt selhst. oder gelegentlich
oben auf der e1ıte eıngetragen, me1st, mıiıt. 1L4.50) eingeführt letztere
JE nach dem vorhandenen atz entweder eingeschoben oder auf den and
gesEtzZt de1 ext mı1t der Pesıtta geht habe ich
nıcht untersucht, da VO Besıtzer selbst, e1INeE Behandlung der Hs uıunter
dıesem Gesichtspunkt Aussıicht gestellt WUurde

Im folgenden gebe ıch e1Ne Iuste der beiıden Perikopenreıihen.
W as dabeı Vergleich mıt anderen Perikopenordnungen qls be-

merkenswert hervorzuheben SOW1E Bemerkungen dem darın
vertretenen Festkalender, soll DUr urz angedeutet werden und all-

uur 1NSOWElTt als dıe aälteren Tetraevangelien Frage
kommen es andere ann zweckdienlich erst größeren
Zusammenhange unter Zugrundelegung vıel SI ößeren Vergleichungs-
materıjals geschehen, das ich allmählich zusammenzubrıingen hoffe In
welchem insbesondere dıe späteren Ordnungen, dıe meıst
Krvangelıaren vorlıiegen, noch Zeugen älteren Brauches sınd annn ers
EeE1INE (+eschichte der Periıkopenbücher- und Urdnungen herausstellen
einstweilen 1st das reichste Materıual be1 Baumstar Festbreumer der
5Yr Jakobıten en

D, 1: (+edächtnis der Apostel (Fischzug Petrı).
hat dafür Mt. 4, 9 36 (Berufung der ersten Jüunger bezw. Aus-

ahl der Apostel. hat für den gleichen Zweck ebenfalls
&x 5.1

i 11 Krsteır astensonntag (Heilung des Aussätzigen)
ONS wırd gewöhnlıch der 7 Fastensonntag der „des Aussätzıgen DC-
nannt un erhält dıe Parallelen Mt jnb Dezw 40— 45 als
Perıkopen (Fbr 2920f

D „Der (+erechten un fÜür dıe Faste“ L)o0;gß bLö3 (Berufung
des Liervı)
Eıine Gedächtnisfejer für die Gerechten hat uch Hand; als Lesung
dafür Mt 29, 31 (Gleichnıs VO Weltgericht) der (?) 11 (Gleich-
115 VOn den Minen).

Lk.6 ı Am Fastensamstag (Ahrenraufen Sabbat).
Lk.6 Am Fastensamstag (Heulung der verdorrten Hand

Sabbat)
(+edächtnis der A postel (Berufung der A postel)

hat dafür Mft. (Berufung der ersten Jünger) un ®6 (Aus-
sendung der Zwölf) Mt (Anfang der Bergpredigt)
Für die Fastenzeıt (Kennzeichen der wahren Frömmigkeıt)

1a7 (+edächtnıis der Bischöfe und der oten (Hauptmann Vo  (a

Kapharnaum) unten J0
haft M1 derselben Überschrift J o D (Der gute Hırt) eben-

J o 10 171 (Gedächtnis der Priester) f{ur das Ge-
dächtnıs der oten (auf pa Pergamenteinlage)
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Lk. 11911 Vollendung des ‚JJohannes Q9 ela Qn (Anfrage des
Täufers).

1ık. 7,86. 14: „Der Sünderın“ w (Salbung durch die Sünder1ın).
hat Von späterer Hand dıe gleiche Bezeichnung be1ı 19

(Gleichnis VO verlorenen Schaf). Hier cheınt sıch nıcht das
est der Marıa Magdalena (22 Juli, vgl FEbr 229; der ontag der
sterwoche, E'br 252) handeln, sondern her die Bezeichnung
eines onntags nach der diesem Tage gelesenen er1kope. So en
Braft. Mus UC diıeser Abschnitt ZU  P Matutin des Fasten-
sonntags, un: Brat Mus. 2C ıhn m1t Versen AUS dem Bericht
der Salbung 1ın Bethanien gemischt Z  — Matutin un! Messe 225).
In erscheint NsSeTrTe Perikope em Sonntag zwıischen dem un
24 Januar.

1LK8 4, IL Fastenmitte (Gleichnıs VO Säemann).
Über die verschıiedenen Perıkopen aiur Fbr 213{f.

5,19 IL Der (+ottesmutt (Die Verwandten Jesu).
S, D Fastenanfang urm auf dem eer®).

Lk.8,26. 11. „Der Wunderzeichen“ “.'‚'.\Oglg (Der gerasenische Besessene).
091e Nan wırd die . Fastenwoche genannt gyecn der ın dieser
218 Evangelıenlesung ausgewählten Wunderberichte. Belegstellen da-
für be1ı ayne Smith, T’hessaurus Vog9 ferner Wright, Catalogue of
the SYFLAC Mss IN the Braıtish Museum IL 1/0; bes. Barhebraeus,
Ohronicon ed Bedjan 530 unten. Im gedruckten Ssyr.-antıochen.
Festbrevıer heißt Beginn der Yastenwoche (Montag): SA 1
”. ','-”!’., vgl ferner F'br 2258,

‚40 Donnerstag der Ruhewoche fbu.u..h k Lnn.u‚ (Fochter
des Jairus).

ebenso. ber die Bezeichnung un die für diesen Tag yewOhn-
Llich bestimmten Periıkopen Fbr 250, 5,40 verdan diıese Stellung
vielleicht der Beziıehung, 1n der e Krzählung ZzuU TATY O A YATTÄTLLLOV
STAn
Von Hand hat dıe Periıkope eıne andere Bestimmung
erhalten Für den FKastensonntag.
So uch be1 Hand Vgl F'br 223

Lk.9, (spätere Hand als 1.) für dıe Messe, sl ua (Speisung
der
fügt och hınzu L:9°..b1 e

9 14 Sımon Kepha (Petrusbekenntnis).
I,O „Des Berges Tabor“, , ja (Verklärung). Vgl. Fbr 261

37 Fastensonntag (Heilung des besessenen Knaben).
In der Zuweisung dıeser Perıkope geht NSeTe Hs, LUr miıt Brit. Mus.
AC ZUSAaMINEN , vgl. Fbr 9294 {f,

1Lık.9,51. 1L. Für dıe V espern Von Himmelfahrt (Besuch 1n Samarıa).
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F 1 „ HÜr Heilige“ La nDi (Aussendung der 70)
25 Am Fastensonntag (Der barmherzige Samarıter)

Dıe Schriftlesung 18% sonst CM öhnlıch fün den Fastensonntaeo be-
st1imm(t, dem S16 den Beinamen gegeben hat, Fbr 220 DD

14 FKür dıe Fastenzeıt (Das V aterunser).
11 29 Für das Nıryınıtenfasten (Zeichen des Jonas). F'br 191
19 16 Yür dıe Fastenzeıt (Gleichnis VOm törıchten Reichen)
12 30 (+edächtnis der Priester („Hürchte diıch nıcht kleine

Here‘
dieselbe er1kope m1 demselben 'Tıtel BA ebenso

13 10 I1 Samstag der Fastenwoche (Sabbatheilung)
4:3:; FKin den Fastensonntae H F#a (Vom „JUDSEFEN

verlorenen Sohne)
Für KRogationstage

18 I1 Kür den Fastensonntag (Gleichnis vom gottlosen Kıchter)
1ı} 18 35 Kreıtag der 06 der Ruhe IN uaAd9 Nanı {N307 (Deı

Blınde VO  am Jericho)
OnNns dient me1st E “ (Vorhersagung der Auferstehung‘) als
erıkope

+1 Am Rande e1Ne schweı eshare Notiz vielleicht ban
J-a.hma mAr

19 28 Palmsonntag (Kınzug Jerusalem)
2 I1 Matutin des Montages der Karwoche (Vollmachtsfrage D

Arbeıter W einberge)
20 11 V esper des Montags der Karwoche (Steuermünze)
41 Matutin des Dienstags der Karwoche ( Warnung vor den

Schriftgeleh: ten)
L A Mittwoch (wohl Matutin) der Karwoche ( Vorhersagung

der Zierstörung ‚J eı usalems)
k. 29 Gründonnerstag (Plan des Verı Aters, Abendmahl)

ebenso daneben noch Mit 26 Nk 14 un! JO 13 1;
ehbenso s Fbr 233 un! 236

I1 teılt dıe Perıkope dem Mıiıttwoch der Karwoche Zı
L 29 14 Gründonnerstag (Abendmahl)

11 Qauma des Nachtoffiziums Karfreıitag (Vorhersagung
der Verleugnung et1

IMN 39 V esper S} des Karfreitags (1ın (xethsemane)
haft dafür Jo 185 (Gefangennahme) WwW16 diıe Beiruter Hs

L 54D 11 Qauma des Nachtoffiiziums des Karfreitags (Veı leugnung
etı 1)
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ILık 63 Matutiın des Karfreitags ( Verspottung und Prozeß VO1
dem Synedrium)

mM1 dem 1ce {aaıg IN0 j 5 DD 66 für — A ]-.l.&s
+m9, fÜür die Vesper desselben Lages

Lik Zn Für dıe Non Karfreıtag (Kreuzıgung)
dafür dıe Parallelstelle 15 39 un 2 45 Mıt de1 Non wurde

die Zeremonıe der Kreuzverehrung verbunden

LK 23 449 14 V esper des Karfreıitags (Grablegung)
1Lık D Vor dem Morgenoffizium des großen Sonntags des Un-

gesäuerten a 9s ‚.ä! La.n.:‚.»g' 91 } o Dıie My-
rophoren).

Dieselbe Perıkope mit em 'Tıitel \o fÄ.!AA..B 9 Laa I, B1
LUL safügt noch P‚'.9_;3 hınzu. Lesung des Oster-

SONNtAaYgSs (Fbr 248)
11 notJert ZU1 Stelle Asausı L'-’_p ,
11 Matutın des Ostermontags (Die Kmausjünger)

1ık 36 Himmelfahrt (Jesus erscheınt den ID8 und fährt ZUU

Hımmel auf).
ebenso. dieselbe erıkope für die Messe; fr Matutın die

Parallele 16, ——

A Am este (der (xeburt) und Sonntag (Prolog
des J 0-ev)
In der Hs 1st dıe erste Bezeichnung UTC Rasur fast TJaAahZ bese1tigt
ıch abe das Getilgte nach en sichtbaren Spuren damals als Nu3s

S  o } gelesen; merkwürdıigerweıse hat cdie Rabbula-Hs
gleicher Stelle dıe gleiche Rasur, Merk (208 Anm.) vermutet daß
J.u..h dort gestanden abe Leider Wr I1111LT damals, a ls iıch Beirut
dıe Hs einsehen konnte dıeses eıgentuümlıche Zusammentreffen noch
nN1C. bekannt 0ons 186 der Johannesprolog die ständıge evangelische
Lesung für das Weihnachtsfest (Fbr 176) aber uch f{Ur die Vesper
VO  D Epıphanıe Für den Weißen Sonntag 1ist SONSt. YalıZ allgemeın
JO 19 3l cdie ege. (F'br 253) In Antiochijen wurde der Proloo
schon Becvınn des Jahrhs Ustertage gelesen (Vgl omılıe
des Severus.) V hatft für Weihnachten NLG fr den Weißen
Sonntag Jo 2 19—31

‚J o 1.35 ‚Aa Ddonntag ach Epıphanıe (Johannes führt esu
Jünger ZU)

J8 3 1 H „Vom Hochzeıtsmahl“ ahasor (Hochzeıt ana
IMS dürfte der Fastensonntae geme1nt SCIN, welchem übereın-
stimmend unNnseTe erıkope gelesen wurde heißt SONST. der „Kana
Sonntao (kA;) oder Fastenanfang (L”°J

J0 I8 Für das Nachtoffizium Kpıphanıe und ngsten (Jesus
Jakobsbr unnen)
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J0 Ziur 'Taufe N y asadsor (Heilung Bethesdateiche)
ebenso Vgl Merk 1 aumstar RQS X 111 2092

Fbr 234

FKür den Sdamstag der Fastenwoche bestimmt
J o 25 YFür die 'Toten (Über dıe Auferstehung von en Toten)
Jo. 11 Zur Messe (Speisung der

Nun sind e1iINe Reihe von Blättern zusammengeklebt die ohne
Hılfsmittel nıcht auseinandergebracht werden konnten
3853 1 H Für den Fastensonntag (Heilung Blındgeborenen

Sabbat)
Jo 11 (Gedächtnis) der Bischöfe (der wahre Hırt)
Jo A B Kıirchweıih, kasq 4Q u 4 (Rede Tempelweihfest eru-

salem).
Dieselbe erıkope mi1t der gyleichen Überschrift. ebenso, Je-

doch mıiıt dem 'Titel N 1, Qwu3, wWw1e später das v’es meıst gyeNANNT
wird; SONStE uch s b Heg  - (Fbr 167)

Jo.11 (+edächtnis der Bischöfe und 'Toten (Auferweckung des
Lazarus).

Dieselbe Perıkope für das Gedächtnis der Verstorbenen; auch
Vgl Fbr 188 ff

313 45 11 FKFür dıe V esper des Palmsonntags (Rat des Kaıphas
J esus z1e sıch Zzurück)

‚Jo 192 11 Rogation Palmsonntage hsnols (las.sıs (Salbung
Bethanıen Kınzug Jerusalem)
KEıne olche wiıird wıederholt den Liektionarıen gendannt; f
Sachau (Mk 11 23); T1t Mus (Rıch 7169 CI ; Parıs 51
7T ‚:Wel (11 I11) VoxNn aumstark nN1ıC. katalogisierte 10N3A-
TE  e} des Markusklosters Jerusalem 1305 Gr. 1460 Gr ) ebenda
Nr 1872 Gr 7  7 weıteren (1) VO  - Baumstark Zit da-
sgelbst nN1ıC. vorgefundenen Lektionar V, 1573 Gr. heißt alm-
sonntage: La lLas.a;0 LQ a hksnol; i isy .. 4 L.
uua 0y 3174 l‚.a.>. yl HE hs.nel; La Darnach
läge hıer e1N Brauch der östlıchen ırche VO:  H3 Markuskloster Nr.

Gr.) SEetZ die -Perıkope für dıe !ass und die Palmenweihe
LaeS ,9\3 Mit der „Ankunft 11112 Hafen“, bLsah.; YC-
nannten Prozession der ac. Von Palmsonntag ontag ist
diese Prozession nıicht ıdentisch, vielmehr cheıint sıch die
Palmenprozession handeln vgl Fbr 230

J0 192 Kür Dienstag der Karwoche (Der Menschensohn muß E1'-
höht werden)

Ie ıturgischen Hss. des ‚akobitischen Markusklosters Jerusalem, Or.
Chr2 105f£.
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Gründonnerstag (Fußwaschung).
ur dıe Zeremonie der Fußwaschung, w16 80N8t (Fbr 237)

ebenso. Das letzte Abendmahl (Mt 26, 62)
Jo 13 20 Nachtoffizium des Karfreitags ( Vorhersagung des Verrats).
Jo 13 31 11 Liesung des Testaments @) der aCc des Karfreıtags

(Abschiedsrede).
Jo Nachtoffizıium des Karfreıtaos (Abschiedsrede)
—  Jo Pfingstsonntag (Vorhersagung des Tröster

ebenso haft für diesen Tag JO 978 hlıer scheın
eın Irrtum Beissels vorzuliegen) Vgl Fbr 255

Z7wal handelt sıch vorliegendem e1Nn Fragment
älteren syrıschen Tetraevangelıums der J akobiten das außerdem einst-
weiılen DUr m1T WEN1SEN verwandten 'Texten verglichen werden ann
doch bringt ımmer hın manche ınteressante Angaben och mehr
ber 1äßt den Mangel gJENAUETET Kenntniıs dieser Gruppe SyYr

Bibel-Hss empfinden möchten bald uch JENE bekannt werden, die
noch unbearbeıtet Bıbliotheken schlummern! Man wırd siıcher AUS

ıhnen wertvolle Angaben schöpfen können, einmal bezüglıch der (+e-
schichte der allmählichen Entwickelung des Periıkopenwesens früh-
zeITLS VE RBlüte gelangten Ziweliges der orjental. Kırche; ferner wıird
dıe Liturgik, insbes. die Heortologıe reichen Krtrag ernten. Dann Mag
INnl auch einmal den RBlıck weıter schweıfen lassen un die Zall-
sammenhänge mıt den entsprechenden (+ebieten der anderen Kiırchen-
gemeinschaften aufdecken {1 OtZz aller dogmatischen Streitigkeiten hat
doch E1Ne ständige Beeinflussung un W echselwirkung zwıschen den
einzelnen ırchen stattgefunden So wıird sıch das weıtgreiıfende Pro-
1001 verwirklichen lassen das e1inNst Baumstark der Versammlung
der (}örresgesellschaft Freiburg R un später der W issenschaftl.
Beilage der (+ermanıa VOoO Jan. 1913 weıteren Kreise VOT-

egte
rof Dr RÜCKER

Ü) BESPRECHUN  EN
D ® ermann Mager Ihe Peschitho ZU  S Buche Josua |Kreı-

burger theologısche Studıien 19 e Freiburg 1916

Von den ähnlıchen Arbeıten welche dıie PesßSittha den esta-
mentlichen Büchern untersuchen unterscheıdet sıch vorliegende schon
dadurch daß S16 wichtıiges ungedrucktes Textmaterıal VveTr-


